
Das sagt die Fraktion DIE LINKE:

Struktur und Inhalt, Kreisgebietsreform und 
Aufgabenübertragung bilden eine Einheit. Die 
nun beabsichtigte isolierte Kreisgebietsre-
form muss abgelehnt werden – im Interesse 
des Landes.

Aufgaben müssen konsequent von der Landes- 
auf die kommunale Ebene übertragen werden.

Das rot-schwarze Reformvorhaben stößt nicht 
nur Kommunalpolitikerinnen und -politiker vor 
den Kopf, auch bei den Einwohnerinnen und 
Einwohnern ist Reformlust längst zum Reform-
frust verkommen.

*
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Verwaltungsreform der 
Großen Koalition 
Was stört mich mein Geschwätz von gestern!
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Das hat die CDU 2006 gesagt:

„Der Landtag respektiert den … Willen des Volkes 
und verzichtet auf die Regelungen zur Kreisstruk-
turreform.“

Entschließungsantrag der CDU-Fraktion

„Mit Blick auf die Landkreise spricht sich die CDU 
dafür aus, Änderungen nur dann zu vollziehen, 
wenn der Nutzen für unsere Gemeinschaft klar 
erkennbar und auch nachgewiesen ist.“

CDU-Wahlprogramm

„Durch den Zusammenschluss von Ministerien 
ließen sich Millionen einsparen.“

MdL Eckhard Rehberg, 2004

Das ist 2010 Realität:

CDU und SPD missachten weitgehend die Beden-
ken und Vorschläge der kommunalen Ebene. Die 
Verwaltungsmodernisierung ist in der Sackgasse 
und soll letztlich auf eine Kreisgebietsreform be-
schränkt bleiben.

Der „Nutzen für unsere Gemeinschaft“: Einspa-
rungen lassen sich nicht beziffern, Schwächung 
des Ehrenamts, Demokratieverlust, lange Wege 
für die Bürgerinnen und Bürger.

Eine Verkleinerung des Kabinetts ist nicht vorge-
sehen.
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